
Dritter Teil

Die Ergebnisse und Perspektiven der chinesischen
Revolution und ihre Lehren für die Länder des

Ostens und die gesamte Kommintern

 Der Bolschewismus, der Menschewismus wie auch der

linke Flügel der deutschen und internationalen Sozial­
demokratie sind schließlich auf Grund der Analyse der Fehler
und Tendenzen der Revolution von 1905 entstanden. Die
Analyse der Erfahrungen der chinesischen Revolution besitzt
jetzt für das internationale Proletariat keine geringere Be­

deutung.Allein,dieseAnalyseist noch gar nicht in Angriff ge­

 nommen. Noch mehr, sie ist sogar verboten. Die offizielle

Literatur beschäftigt sich nur mit einem flüchtigen Zurecht­
stutzen der Tatsachen, damit dieselben in die Resolutionen
des Ekki hineinpassen, obwohl die Unzulänglichkeit der­
selben ganz offenbar geworden ist. Der Programmentwurf
versucht ebenfalls die scharfen Ecken des chinesischen Pro­
blems nach Möglichkeit zu beschneiden, bestätigt aber im
wesentlichen die bisherige verhängnisvolle Linie des Ekki
in der chinesischen Frage. Die Analyse eines der größten
historischen Prozesse wird hier durch eine literarische Ver­
teidigung bankrotter Schemas ersetzt.

1. Die Struktur der kolonialen Bourgeoisie

Der Programmentwurf lautet:

 „Vorübergehende Verständigungen (mit der natio­

nalen Bourgeoisie der Kolonialländer) sind nur zulässig,
soweit die Bourgeoisie den revolutionären Zusammen­
schluß der Arbeiter und Bauern nicht behindert und
gegen den Imperialismus tatsächlich kämpft.“

Obwohl diese Formulierung absichtlich nur in einem
Nebensatz aufgenommen worden ist, bildet sie doch eine der

 wichtigsten Feststellungen des Entwurfes, zum mindesten152


